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D ie Prognosen des Arbeitsmark-
tes fallen mit Blick auf den de-

mografi schen Wandel unterschied-
lich pessimistisch aus, sind sich 
jedoch in einem Punkt einig. Wenn 
nicht gegengesteuert wird, droht 
künft ig ein Fiasko für Industrie, 
Handel und Handwerk. Und vor al-
lem für kleine und mittelständische 
Unternehmen. Das Nürnberger Insti-
tut für Arbeitsmarkt- und Berufsfor-
schung (IAB) zeichnet mit Blick auf 
die gerade begonnene Verrentung 
der „Baby Boomer“-Jahrgänge ein 
düsteres Bild. Ihre Untersuchung 
prognostiziert bis 2035 ein drohen-

des Gap von bis zu sieben Millio-
nen Arbeitskräft en. Theoretische 
Ansätze zur möglichen Linderung 
des Problems gibt es reichlich: sie 
reichen von der Stärkung berufl icher 
Entwicklung von Frauen, über das 
Halten von Älteren im Job bis hin zur 
Qualifi zierung gezielter Zuwande-
rung. Klar ist, dass es den „einen Lö-
sungsweg“ für das sich abzeichnen-
de Dilemma nicht geben wird. Der 
zentralen Herausforderung kann 
nur mit einer Vielzahl an Maßnah-
men und einer Bündelung der Kräft e 
begegnet werden. Die Wirtschaft  ist 
gefordert, die Politik gefragt: alle 

sind in der Pfl icht! Aber insbesonde-
re kleinere Betriebe müssen fi nan-
ziell mehr unterstützt werden, um 
den Auszubildenden professionelle 
Lehrangebote und eine angemes-
sene Bezahlung bieten zu können. 
Bund und Länder sind zudem auf-
gerufen, die duale Berufsausbildung 
zeitgemäß und ansprechender zu 
gestalten. Mit guten, digitalen Kom-
munikationsstrukturen, zeitgemä-
ßer Lehre an berufsbildenden Schu-

len und attraktiver Ausstattung der 
Betriebe gelingt es möglicherweise 
eher, junge Menschen davon zu 
überzeugen, dass ein Studium nicht 
immer die ideale Vorbereitung auf 
einen Einstieg in die Berufstätigkeit 
sein muss.

Viel Freude bei der Lektüre at-

traktiver Job- und Ausbildungsan-

gebote in dieser Ausgabe wünscht 

Ihre Durchstarten-Redaktion

Liebe Leserinnen, liebe Leser,

RHEINCARGO ALS AUSBILDER 

Plant Eure beste Zukunft – mit RheinCargo.

Seid Ihr kurz vor dem Berufsstart? Wollt Ihr in die Welt der 

Logistik einsteigen und sucht einen abwechslungsreichen 

Ausbildungsplatz mit einem guten Mix aus Praxis und Theorie? 

Wir hätten da was für Euch – und zwar Jobs mit Zukunft und 

vielen Karrieremöglichkeiten.

Güter klimafreundlich auf der Schiene von A nach B 

transportieren mit der Bahn als sicheres Verkehrsmittel. 

Bei der RheinCargo ist der Nachwuchs Teil des Ganzen.

Und auch nach der Ausbildung kann es für Euch bei der RheinCargo

steil nach oben gehen. Wer gute Abschlüsse macht, kann über-

nommen werden und sich weiterentwickeln. Denn wir fördern

fachliche und persönliche Weiterbildung ebenso wie berufsbe-

gleitende Studien.

Die RheinCargo GmbH & Co. KG ist ein Gemeinschaftsunterneh-

men der Neuss-Düsseldorfer Häfen GmbH & Co. KG und der Häfen 

und Güterverkehr Köln AG. Als einer der bedeutendsten Binnenha-

fenbetreiber Europas und Deutschlands  bewegen wir jedes Jahr

40 Millionen Tonnen Fracht für unsere Kunden.

Steig mit uns ein!

Spannende Jobs zwischen Hafen und Bahn

Starker Nachwuchs in Neuss gesucht:

Auszubildende/r Eisenbahner im Betriebsdienst der 

Fachrichtung Lokführer und Transport (w/m/d)

www.rheincargo.com

Kontakt:

RheinCargo GmbH & Co. KG

Hammer Landstr. 3 � 41460 Neuss

info@rheincargo.com
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- ANZEIGE -

S eit mehr als 130 Jahren prägt 
der Neusser Bauverein in enger 

Zusammenarbeit mit der Stadt die 
Wohn- und Baukultur in Neuss. Mit 
einem Wohnungsbestand von über 
7.400 Mietwohnungen ist der Neus-
ser Bauverein der größte Wohnungs-
anbieter im Rhein-Kreis Neuss.
Das Unternehmen bietet eine Aus-
bildung zu einem zukunft ssicheren 
Beruf an – denn Wohnraum wird im-
mer benötigt. Wer gerne den Kontakt 
mit anderen Menschen sucht und 
Interesse an Immobilien hat, sollte 
sich für die Ausbildung zum Immo-
bilienkaufmann (m/w/d) bewerben.  

Die Arbeit beim Neusser Bauver-
ein ist spannend und vielseitig. Es 
herrscht stetiger Kontakt mit Mie-
tern und Neukunden, außerdem be-
schäft igen sich die Auszubildenden 
mit allen Fragen der Wohnungsver-
waltung und -vermietung sowie dem 
Bauträgergeschäft  und durchlaufen 
alle Abteilungen wie z. B. Neubau, 
Modernisierung oder die kaufmän-
nischen Bereiche wie Controlling 
und Rechnungswesen. Auch die Ar-
beit am Schreibtisch gehört dazu: 
Kaufmännisches Interesse, Spaß 
an Immobilien, Kontaktfreudigkeit, 
Off enheit und Freude an der Dienst-

leistung sind besonders wichtig, ge-
nau wie Sozialkompetenz und Ein-
fühlungsvermögen den Mietern und 
Kunden gegenüber. Die schulische 
Ausbildung fi ndet am Europäischen 
Bildungszentrum (EBZ) in Bochum 
statt. Die Ausbildung bietet eine 
fundierte Basis für eine Reihe be-
rufl icher Einsatz- und Karrieremög-
lichkeiten. In der Wohnungs- und 
Immobilienwirtschaft  werden Im-
mobilienkaufl eute in vielen Aufga-
benbereichen tätig, zum Beispiel im 
Vermietungs- und Verkaufsbereich 
oder in der Projektdurchführung. 
Den Immobilienkaufl euten stehen 
aber auch Türen in anderen Wirt-
schaft szweigen off en, zum Beispiel 
bei Bauträgern oder Handels- und 
Industrieunternehmen. Nach der 
Ausbildung bietet der Beruf viele 
Weiterbildungsmöglichkeiten bis 
hin zum berufsbegleitenden Bache-
lor- oder Master-Studium. 

Wer Lust auf eine Ausbildung beim 
Neusser Bauverein bekommen hat, 
richtet seine Bewerbung an: Neusser 
Bauverein GmbH, Sonia Martinez 
Mora, Am Zollhafen 1, 41460 Neuss.

Weitere Infos unter 
neusserbauverein.de/ausbildung

Beruf mit Zukunft: Der Neusser Bauverein 
bildet Immobilienkaufl eute aus

NEUSSER BAUVEREIN GmbH | Ausbildung
Haus am Pegel | Am Zollhafen 1 | 41460 Neuss

neusserbauverein.de/ausbildung

AUSBILDUNG BEIM NEUSSER BAUVEREIN:

Immobilienkaufmann (m/w/d)
Ein toller Beruf sucht tolle Azubis.

Jetzt online informieren und gleich bewerben.

- ANZEIGE -

A m 20. März 2024 von 9.00 bis 
15.00 Uhr öff net die „Erlebnis-

welt Pfl egeberufe“ im Gare du Neuss 
ihre Tore für alle, die sich für eine 
Karriere im Pfl egebereich interes-
sieren und sich berufl ich neu orien-
tieren möchten.  Mit freiem Eintritt 
bietet die Messe eine einzigartige 
Plattform, um sich über vielfältige 
Pfl egeberufe zu informieren, direkte 
Kontakte zu Arbeitgebern zu knüp-
fen und praktische Erfahrungen 
an interaktiven Aktionsständen zu 
sammeln. 
Der Tag der “Erlebniswelt Pfl egebe-
rufe” wird im Rahmen des Projektes 
“Zukunft sprogramm Pfl egeberufe” 
(ZUPF) initiiert, um Menschen über 
die berufl ichen Möglichkeiten im 
Bereich der Pfl ege aufzuklären und 
die unterschiedlichen Akteure in 
der Pfl ege besser zu vernetzen. Der 
Rhein-Kreis Neuss führt das Projekt 
gemeinsam mit der Gemeinnützigen 
Beschäftigungsförderungsgesell-

schaft  mbH Rhein-Kreis Neuss (bfg), 
der Agentur für Arbeit Neuss und 
dem Jobcenter Rhein-Kreis Neuss 
durch.
Insgesamt über 30 unterschiedliche 
Einrichtungen und Organisationen 
nutzen die Möglichkeit, um sich als 
Arbeitgeber in der Region zu prä-
sentieren: An zahlreichen Aktions-
ständen bieten die Aussteller den 
Besucherinnen und Besuchern in-
teraktive Möglichkeiten, um so die 
verschiedenen Karrieremöglichkei-
ten und Aufgaben im sozial-pfl egeri-
schen Bereich kennenzulernen.
Darüber hinaus gibt es ein span-
nendes Vortragsprogramm mit Ex-
perten-Vorträgen. Auch der Auft ritt 
eines Pfl ege-Infl uencers und ein 
Erlebnisbericht aus der Praxis von 
Auszubildenden stehen auf der 
Agenda.
Zusätzlich gibt es während der “Er-
lebniswelt Pfl egeberufe” die Mög-
lichkeit, eine Pfl egeschule und sta-

tionäre Einrichtungen zu besuchen.
„Die Besucherinnen und Besucher 
werden überrascht sein, welche tol-
len berufl ichen Möglichkeiten es im 
Bereich der Pfl ege gibt. Der Job ist 
sehr herausfordernd, macht aber 
zugleich auch große Freude, weil er 
sinnstift end ist und die betreuten 
Menschen unheimlich viel zurück-
geben“, so Gudrun Haase, die bei 
ZUPF für das Projekt verantwortlich 
ist.  
Es werden Menschen jeden Alters an-
gesprochen, die sich mit berufl icher 
(Neu-)Orientierung beschäft igen. 
Der Tag der “Erlebniswelt Pfl egebe-
rufe” wird zusätzlich als Berufsfeld-
erkundungstag anerkannt. Dies 
bedeutet, dass Schülerinnen und 
Schüler ab der 8. Klasse eingeladen 
sind, sich über Ausbildungsmöglich-
keiten und Entwicklungswege zu in-
formieren und sich bei Mitmachakti-
onen aktiv einzubringen. 

Die “Erlebniswelt Pfl egeberufe” 

will für die Pfl ege begeistern 

Informationen zum Tag der 

“Erlebniswelt Pfl egeberufe”

20.03.2024 von 9 bis 15 Uhr im 
Gare du Neuss, Karl-Arnold-Str. 
3-5, 41462 Neuss, Eintritt frei

Weiterhin fi nden Sie uns auf 
Facebook/Instagram/LinkedIN 

Beratungsstelle „Zukunft s-
programm Pfl egeberufe“ 
Öff nungszeiten: 
Immer montags bis donnerstags 
von 09.00 – 15.00 Uhr 
und nach Vereinbarung
Tel.: 02182/8507-37
Mail: ZuPf@bfgrkn.de

Erlebniswelt Pfl ege-

berufe, 20.03.2024 

im Gare du Neuss

Foto: Adobe Stock 



Sonderveröffentlichung vom 02. März 2024
4 Durchstarten

Informatikkaufmann (m/w/d) 

Als Informatikkaufmann/-frau 
sind Sie Computerprofi und 

V iele Schülerinnen und Schü-

ler stecken aktuell tief in der 

Ausbildungsplatzsuche oder in der 

Berufswahl. Sich zu entscheiden, 

ist nicht immer einfach. Deshalb hat 

die Arbeitsagentur für den Rhein-

Kreis Neuss zur bundesweiten „Wo-

che der Ausbildung“ vom 11. bis 17. 

März 2024 ein Programm organi-

siert, das auf die unterschiedlichen 

Bedürfnisse der Jugendlichen und 

jungen Erwachsenen eingeht.

„In den vergangenen Jahren sehr 

gut angenommen worden sind of-

fene Sprechstunden der Berufsbe-

ratung in unterschiedlichen 

Jugendeinrichtungen. Diese 

Angebote bereiten wir des-

halb auch für die ’Woche der 

Ausbildung 2024‘ wieder vor. 

Unsere Virtual-Reality-Bril-

len, mit denen unterschied-

liche Berufe erlebt werden 

können, werden wir dabei 

ebenfalls wieder im Gepäck 

haben“, verspricht Philipp 

Scharner, Teamleiter der 

Arbeitsagentur für den Rhein-Kreis 

Neuss. „Zusätzlich organisieren wir 

eine Informationsveranstaltung, 

die sich an gefl üchtete Jugendliche 

richtet. Zu der werden wir gemein-

sam mit dem Jobcenter in Neuss 

einladen, um uns Zeit für deren be-

sonderen Bedürfnisse zu nehmen.“ 

Während der „Woche der Ausbil-

dung“ stellt die Arbeitsagentur jedes 

Jahr auch immer ausgewählte Wege 

ins Berufsleben vor. 2024 bieten die 

Agentur für Arbeit Mönchenglad-

bach mit den Jobcentern Mönchen-

gladbach und Rhein-Kreis Neuss am 

13. März 2024 eine Veranstaltung zur 

„Ausbildung in Teilzeit“ an. Und am 

14. März 2024 stellen aktuelle und 

ehemalige Studierende aus Mön-

chengladbach und dem Rhein-Kreis 

Neuss die dualen Studiengänge 

„Arbeitsmarktmanagement“ und 

„Beratung für Bildung, Beruf und 

Beschäft igung“ vor. „Wir wollen in 

diesem Jahr einmal einen Blick hin-

ter die Kulissen geben, wie diejeni-

gen ausgebildet werden, die später 

andere Menschen in Ausbildung 

oder Arbeit bringen sollen“, kündigt 

Mateusz Brudek an. Er selbst hat bei 

der Bundesagentur für Arbeit stu-

diert und ist inzwischen Teamleiter 

bei der Arbeitsagentur im Rhein-

Kreis Neuss. „An dem dreijährigen 

dualen Studium hatte mich einst 

gereizt, dass ich meinen privaten 

Lebensweg ein Leben lang fl exibel 

gestalten kann, weil ich eine große, 

bundesweite Arbeitgeberin habe, 

bei der Versetzungen immer möglich 

und viele Aufstiegschancen gegeben 

sind. Mich hat aber auch überzeugt, 

dass ich vom ersten Tag des Studi-

ums mein eigenes Geld verdienen 

kann – aktuell sind das rund 2.000 

Euro im Monat. Und nicht zuletzt 

fand ich spannend, dass zum Studi-

um ein Auslandsaufenthalt gehören 

kann. Für mich hieß das damals: 

sechs Wochen Jamaika, wo ich in 

einem Career-Center eines sozialen 

Trägers mitarbeiten konnte, in dem 

junge Leute auf die Arbeitsaufnah-

me vorbereitet werden.“

Alle Termine der „Woche der Ausbil-

dung 2024“ werden online veröff ent-

licht: 

Jederzeit können Jugendliche und 

junge Erwachsene sowie deren Eltern 

und Erziehungsberechtigte auch per 

E-Mail an neuss.berufsberatung@

arbeitsagentur.de oder über die kos-

tenfreie Hotline 0800 4555500 Kon-

takt zur Berufsberatung der Arbeits-

agentur für Mönchengladbach und 

den Rhein-Kreis Neuss aufnehmen.

Von der Virtual-Reality-Brille bis zum 

Studium bei der Arbeitsagentur

Philipp Scharner (links) und Mateusz Brudek  

(rechts): Teamleiter der Arbeitsagentur für den 

Rhein-Kreis Neuss

Ausbildungsbeginn: 01.08.2024

Autohaus Krüger + Schellenberg GmbH 

Ansprechpartner: Herr Charly Schellenberg

Böhler Straße 4 � 40667 Meerbusch

Telefon: 02132 75060 � Telefax: 02132 750629

E-Mail: info@autohaus-kus.de

www.autohaus-kus.de

Suzuki baut Autos für Menschen, die 

clevere Lösungen für das tägliche 

Leben suchen. Suzuki Hybrid ist 

unsere Technologie, um nachhaltige 

und effiziente Mobilität in all unseren 
Modellen und für all unsere Kunden 

möglich zu machen.

Ihre Aufgaben

- Montieren, Demontieren und Instandsetzen von Baugruppen und Systemen

- Bedienung und Einsatz von computergeschützten Methoden für Reparaturen 

und Wartungen

- Anwendung von modernen Techniken wie die Systemanalyse und -diagnose

- Diagnostizieren, Instandhalten, Aus- Um- und Nachrüsten

- Ausbildungsdauer: 3,5 Jahre.

Ihr Profil
- Interesse am Produkt Automobil

- Fairness und Respekt im Umgang mit anderen Menschen

- Offenheit und Flexibilität
- Teamgeist

- Spaß an Technik, Mechanik und Elektronik

- Eine gute Schul- und Allgemeinbildung, ein überzeugendes Hauptschulzeugnis 

oder ein Zeugnis der mittleren Reife

Wir bieten eine Ausbildung zum

Kfz-Mechatroniker (m/w/d)

Ausbildungsbeginn: 01.08.2024

Fühlen Sie sich angesprochen? Dann freuen wir uns auf Ihre Unterlagen!

• Ausbildung Kaufmann im Einzelhandel (m/w/d)

• Ausbildung Verkäufer (m/w/d)
  

Wir freuen uns auf deine Bewerbung!

Du möchtest deine Ausbildung oder ein Nachwuchs-
führungskräfte-Programm bei BAUHAUS beginnen?

DANN INFORMIERE DICH JETZT IM 

FACHZENTRUM PULHEIM
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Gottfried Schultz 
Automobilhandels SE

Kfz-Mechatroniker (m/w/d) 

Pkw-Technik oder System-/
Hochvolttechnik: Der Beruf des 
Kraftfahrzeug-Mechatronikers 
vereint die Berufsbilder des 
Kfz-Mechanikers und des Kfz-
Elektrikers. 3½ Jahre

Kaufleute für Büromanagement 

(m/w/d) Als Kaufmann/-frau für 
Büromanagement sind Sie ein 
Allround-Talent in der Verwaltung 
und können in den verschiedenen 
Bereichen, organisatorische und 
kaufmännisch-verwaltende Tätig-
keiten ausführen. 3 Jahre

Automobilkaufmann (m/w/d) 

Automobilkaufleute kennen den 
Automobilmarkt, die Produkte 
und natürlich ihr Autohaus ganz 
genau. (Auch als duales Studium, 
Abschluss Bachelor of Arts.) 
3 Jahre

Fachkraft für Lagerlogistik

(m/w/d) Lagerfachkräfte wissen 
über Einkauf, Annahme, Lagerung 
und Verkauf von Teilen und Zu-
behör genau Bescheid. 
3 Jahre

Informatikkaufmann (m/w/d) 

Als Informatikkaufmann/-frau 
sind Sie Computerprofi und 
lösen informations- und tele-
kommunikationstechnische 
Probleme innerhalb der Unter-
nehmensgruppe. 3 Jahre

Theodorstr. 182
40472 Düsseldorf

0211 60043-0 gottfried-schultz.de

Wir bilden folgende Berufe aus:

Bei Gottfried Schultz starten 

Sie aus der ersten Reihe.

Bewerben Sie sich 
bequem online unter: 
gottfried-schultz.de/

karriere/ausbildung

Informatikkaufmann (m/w/d) 

Als Informatikkaufmann/-frau 
sind Sie Computerprofi und 

Jetzt durchstarten – legen Sie den Grundstein Ihrer beruflichen Zukunft bei uns! Sie begeistern sich für moderne Automobile, arbeiten gerne im 
Team, sind technikbegeistert und bereit, etwas zu leisten? Dann starten Sie Ihre Karriere bei uns, mit einer Ausbildung im kaufmännischen oder 
technischen Bereich. Wir bieten Ihnen die Chance auf eine erstklassige Ausbildung und einen optimalen Start ins Berufsleben. 

Ihre Ausbildung bei Gottfried Schultz

Mit 31 Betrieben an Rhein und Ruhr ist die Unternehmensgruppe Gottfried Schultz der größte private Vertragspartner für den Volkswagen-
Konzern in Deutschland und vertritt im Großraum Rhein-Ruhr die Marken Volkswagen, Audi, ŠKODA, SEAT, CUPRA, Bentley, Porsche
und Bugatti. Das Unternehmen beschäftigt rund 2.700 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter an den Standorten Düsseldorf, Neuss, Dormagen, 
Duisburg, Grevenbroich, Hagen, Leverkusen, Solingen, Erkrath, Mettmann, Velbert, Wuppertal, Mülheim und Essen.

und effiziente Mobilität in all unseren 

Ihr Profil

- Offenheit und Flexibilität
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Wir bieten

Haben wir Dein Interesse geweckt?

 bewerbungen@stadtwerke-neuss.de

D er diesjährige „Tag der Logistik“ 

fi ndet am 18. April 2024 statt 

und bietet Schülerinnen und Schü-

lern der Klassen 8 bis 13 die Mög-

lichkeit, einen spannenden Einblick 

in die Welt der Logistik zu erhalten. 

Die Veranstaltung fi ndet im Gare du 

Neuss von 9:00 bis 13:00 Uhr statt.

Unter dem Motto „Vom Klicken bis 

zum Klingeln“ werden den Teilneh-

Tag der Logistik in Neuss: Einblicke in die Welt 

der Logistik für Schülerinnen und Schüler

„Der Tag der Logistik bietet 

eine großartige Möglichkeit, 

junge Menschen für die Logis-

tik zu begeistern und ihnen 

Perspektiven für ihre berufl iche 

Zukunft  aufzuzeigen. Zudem 

wird ergänzend mit bestimm-

ten Ausbildungsbetrieben eine 

Berufsfelderkundung (BFE) ab 

Schulklasse 8 gemäß KAoA an-

geboten und eine Anmeldung 

hierzu erfolgt: 

Der Besuch der Ausstellung 

und die Teilnahme an der Lo-

gistik-Rallye kann ohne Anmel-

dung ab 09:00 Uhr erfolgen.

Tag der Logistik 2023  Bild: MIT RKN.

menden verschiedene Berufsbilder 

in gewerblichen und kaufmänni-

schen Ausbildungsberufen sowie an 

verschiedenen Logistik-Studiengän-

gen nähergebracht. Die Logistik-Ral-

lye an interaktiven Online-Ständen 

ermöglicht es den Schülerinnen und 

Schülern, aktiv am Geschehen teil-

zunehmen. Dort kann die Besuche-

rin oder der Besucher unter anderem 

mit einem Simulations-Truck einen 

40 Tonnen-LKW nach Paris lenken, 

virtuell in einem Hochregallager 

eine Palette einlagern oder einen 

Güterzug in den Hafen von Neuss 

führen.

Die Veranstaltung konzentriert sich 

darauf, die Jugendlichen für die Viel-

falt und die Chancen in der Logistik-

branche zu sensibilisieren. Neben 

Einblicken in die Arbeitswelt gibt 

es die Gelegenheit, sich bei Auszu-

bildenden, Studenten, Professoren 

und Praktikern über die Branche zu 

informieren.
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Die Schule ist (fast) fertig, doch 

was passiert eigentlich danach? 

Viele junge Menschen in Neuss ent-

scheiden sich für eine Ausbildung. 

Doch dafür steht eine wichtige Ent-

scheidung an: Welcher Beruf soll 

es werden? Im Rhein-Kreis-Neuss 

bilden viele Unternehmen aus. Da-

runter auch der Stadtwerke Neuss 

Konzern im Verbund mit der Inf-

ra-Struktur Neuss (ISN) und der 

Abfall- und Wertstofflogistik Neuss 

(AWL). Mit über 650 Mitarbeiterin-

nen und Mitarbeitern gehören die-

se zu den großen Arbeitgebern der 

Stadt Neuss. Eine entsprechend 

große Vielfalt bietet daher auch die 

Auswahl der Ausbildungsberufe, 

die jungen Leuten hier geboten wer-

den. Die Bewerbungsphase für das 

Ausbildungsjahr 2024 hat bereits 

begonnen – und sowohl die Stadt-

werke Neuss als auch die ISN und 

AWL suchen neue Azubis in diver-

sen Berufen. Ob technikaffin oder 

schreibtischliebend – für jeden ist 

garantiert das Richtige dabei. Denn 

gesucht werden junge Menschen 

mit ganz unterschiedlichen Fähig-

keiten und vor allem Interessen: sei 

es, dass Computer und Exceltabellen

ganz oben auf der Beliebtheitsskala

stehen, Menschen das Schwim-

men beizubringen ein lang geheg-

ter Traum ist oder man den Dingen 

beim Rohrleitungsbau einfach mal

auf den Grund gehen möchte.

Ausbildung bei den Stadtwerken Neuss
- ANZEIGE - - ANZEIGE -

01.08.2024

Wir bieten Dir eine qualifizierte und abwechslungsreiche 
Berufsausbildung in einem modernen Umfeld für einen erfolgreichen
Start ins Berufsleben.

Haben wir Dein Interesse geweckt? Dann sende uns Deine 
aussagekräftige Bewerbung mit Lebenslauf und Kopien der letzten 
beiden Schulzeugnisse an:

 bewerbungen@stadtwerke-neuss.de
Weitere Informationen zu den Ausbildungsberufen und 
Ansprechpartnern findest Du unter:

• Auszubildende KFZ-Mechatroniker/in (m/w/d) Schwerpunkt Nutzfahrzeugtechnik        

• Auszubildende Industriekaufleute (m/w/d) 

• Auszubildende Fachinformatiker/in (Systemintegration) (m/w/d)

• Auszubildende Anlagenmechaniker (m/w/d) Fachrichtung Rohrsystemtechnik 

• Auszubildende Fachangestellte für Bäderbetriebe (m/w/d)                                              

• Auszubildende Industriemechaniker (m/w/d)                                                                    

• Auszubildende zur Fachkraft für Rohr-, Kanal- und Industrieservice (m/w/d)

• Berufskraftfahrer (m/w/d)
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Mehr Substanz.
Weniger Blabla.
Was willst du mehr?
Die Ausbildung bei der
Sparkassen-Finanzgruppe.
 
Du willst richtig was bewegen, statt nur
drüber zu reden? Bei uns erwartet dich
ein praxisnaher Einstieg in eine Karriere
mit vielfältigen Entwicklungsmöglich-
keiten und jeder Menge Sinn – für dich
und für uns alle.

Finde deinen Ausbildungsplatz auf
sparkasse-neuss.de/ausbildung
@jungesparkasseneuss

Finde deinen Ausbildungsplatz auf: 

sparkasse-neuss.de/ausbildung  

      @jungesparkasseneuss

D ie Karrierechancen im Hand-
werk sind vielfältiger als man 

denkt – nicht nur mit dem klassi-
schen Weg über Ausbildung, Gesel-
lenabschluss und Meisterbrief kann 
man heute die berufliche Zukunft 
im Handwerk ansteuern und in ei-
ner Branche, die aufgrund wichtiger 
Versorgungs- und Modernisierungs-
aufgaben mit tragfähigen Perspekti-
ven punktet, erfolgreich arbeiten. 

Schon mal daran gedacht, die un-
ternehmerische Selbstständigkeit 
durch die Übernahme eines Hand-
werksbetriebs zu verwirklichen? 
Denn in den nächsten Jahren stehen 
unzählige, gut eingeführte Unter-
nehmen zur Übergabe bereit. Bei 
rund jedem fünften Handwerksbe-
trieb im Regierungsbezirk Düssel-
dorf stellt sich aktuell die Nachfolge-
frage. Dabei muss man wissen, dass 
Firmen-Übernahmen mit besonders 
guten Erfolgsaussichten verbunden 

sind. Die Nachfolgenden müssen 
dafür nicht einmal selbst aus dem 
Handwerk stammen – auch für 
Quereinsteiger ist die Übernahme 
eine Option.
Auch weil immer mehr Schulabgän-
ger dual studieren oder nach einer 
Ausbildung ein Studium anschlie-
ßen, werden die Karrierewege in-
dividueller und vielfältiger. In der 
Synthese von profunder Kenntnis 
über Produktionsabläufe und Kun-
denanforderungen und einer grund-
legenden fachtheoretischen Bildung 
sind die Chancen auf künftige Lei-
tungsaufgaben in der gewerblichen 
Wirtschaft besonders gut. 

Gerade mit Blick auf (berufsbeglei-
tend) Studierende hat die Hand-
werkskammer Düsseldorf zuletzt 
an der Privathochschule FOM eine 
Reihe mit Info-Abenden für Grün-
dungsinteressierte aufgelegt. Wo 
beispielsweise zwei erfolgreiche 

Handwerk: Mit einer Betriebsübernahme durchstarten. 

Erfolgreiche Quereinsteiger berichten.

Experten für das Thema Gründung bei einem Info-Abend für Studierende: (v.l.): 

FOM-Geschäftsleiter Karsten Hundhausen, Kristina Pelz, Leiterin der HWK-Betriebs-

beratung, die Betriebsnachfolgenden Lars Michalski und Jessica Schaumburg, der 

Moderator der Veranstaltung, Kammerhauptgeschäftsführer Dr. Axel Fuhrmann, und 

Professor Dr. Malcolm Schauf, Unternehmensführungs-Spezialist an der FOM. 

Foto: Wilfried Meyer

Von hier aus  
entscheidest du, wie die  
Zukunft aussieht.

Top-Ausbildung, Top-Team, Top-Leistungen

16 Ausbildungsberufe

Bis zu 1.360 € monatlich

Jetzt direkt  

bewerben:

Ausbildung 

2024

Weitere Informationen:

rwe.com/ausbildung

Bewerbungen  

von schwerbehinderten  

Menschen sind  

erwünscht. 
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Mehr Substanz.
Weniger Blabla.
Was willst du mehr?
Die Ausbildung bei der
Sparkassen-Finanzgruppe.
 
Du willst richtig was bewegen, statt nur
drüber zu reden? Bei uns erwartet dich
ein praxisnaher Einstieg in eine Karriere
mit vielfältigen Entwicklungsmöglich-
keiten und jeder Menge Sinn – für dich
und für uns alle.

Finde deinen Ausbildungsplatz auf
sparkasse-neuss.de/ausbildung
@jungesparkasseneuss

- ANZEIGE -

„W ir sind Spezialisten für 
die Erwachsenenbildung. 

Als 100-prozentige Tochter des 
Rhein-Kreises Neuss sind wir hier 
naturgemäß ein bisschen anders als 
andere Weiterbildungsinstitute und 
haben auch eine ganz besondere 
Verantwortung, die wir sehr ernst 
nehmen.  Bei uns stehen die Men-
schen an allererster Stelle: Wir leben 
das „people first“ - Prinzip: Unser 
Ziel ist es, Menschen persönlich und 
beruflich weiterzubringen und fit für 

die Zukunft zu machen und zwar so, 
dass es Spaß macht und den Men-
schen wirklich konkret hilft. Hierfür 
arbeiten wir mit den besten Spezia-
listen zusammen, die jeweils absolu-
te Profis in ihrem Gebiet sind. Unse-
re Kunden – und dazu zählen eben 
auch die öffentlichen Verwaltungen 
- können sich bei uns darauf verlas-
sen, erstklassige und hochwertige 
Weiterbildungen - beispielsweise für 
Fach- und Führungskräfte zu erhal-
ten. Dafür stehe ich und unser Team 
mit unserem Namen. Es ist uns eine 
Herzensangelegenheit, dass Lebens-
langes Lernen für ALLE möglich und 
machbar ist. Dafür haben wir die 
TZG Akademie ins Leben gerufen: 
Lernen auf höchstem Niveau, in den 
unterschiedlichsten Bereichen. Das 
ist unser Ehrgeiz, unsere persönli-
che Mission und im Übrigen eine 
tolle Aufgabe! Denn Wissen macht 
erfolgreich! Und, soviel steht fest: 
Wissen wird auch in Zukunft noch 
viel wichtiger werden, denn KI und 
Digitalisierung stellen uns alle vor 
ganz neue Herausforderungen. Die 
Arbeitswelt der Zukunft wird auf je-
den Fall ganz anders aussehen als 
heute: Es ist und bleibt also span-
nend!“, so Geschäftsführer Raimund 
Franzen.

Wofür steht die TZ Glehn Akademie und 
was macht diese besonders?

- ANZEIGE -

A m Dienstag, den 19. März fin-
det ab 18:00 Uhr die erste Azu-

bi-Messe im Ratssaal der Gemeinde 
Rommerskirchen statt. 

Die Wirtschaftsförderung hat eine 
Vielzahl von Unternehmen eingela-
den, die Angebote für künftige Aus-
zubildende präsentieren. Ziel ist es, 
jungen Menschen Perspektiven bei 
heimischen Unternehmen zu bieten 
und für die örtlichen Betriebe pas-
senden Nachwuchs zu finden. 

„Das Team der Wirtschaftsförderung 
um Franziska Velder hat hier großar-
tige Arbeit geleistet. Ich freue mich, 
wenn möglichst viele interessierte 
junge Menschen zu uns in den Rats-
saal kommen,“ so Bürgermeister Dr. 
Martin Mertens. 
Das Angebot richtet sich insbeson-
dere an Schülerinnen und Schüler, 
die nach ihrem Abschluss einen Aus-
bildungsbetrieb suchen. Auch Men-
schen, die neue Herausforderungen 
auf dem Arbeitsmarkt suchen, sind 
herzlich eingeladen.

Erste Azubi-Messe 

für Rommerskirchen

Seiteneinsteiger ins Handwerk aus-
führlich Einblick in ihre höchst 
spannenden Biografien und spezi-
ellen unternehmerischen Herausfor-
derungen gaben. Beide bestätigten 
überzeugend, das alltägliche Schaf-
fen und Erhalten echter Werte sorge 
im Handwerk für viel Berufsstolz 
und Befriedigung weit über die (sehr 
guten) Verdienstmöglichkeiten hin-
aus. 

Maler- und Lackiererin Jessica 
Schaumburg hatte sich nach dem 
Tod des Vaters als gelernte Wirt-
schaftspsychologin kurzfristig dazu 
entschlossen, den Essener Famili-
enbetrieb in die dritte Generation zu 
führen. Mit ungewöhnlichen Folgen: 
In den ersten beiden Jahren führte 
sie ein »Doppelleben« als Geschäfts-
führerin – und als älteste Auszubil-
dende ihrer Berufsschulklasse. »Das 
geht, wenn Mitarbeitende und die 
Familie voll dahinterstehen.« Ein 
hohes Nachhol-Lerntempo (»Einen 
Wasserschaden muss man isolie-
ren. Wusste ich anfangs nicht!«) 
tat ein Übriges, um sich rasch all-
seitige fachliche Anerkennung zu 
erarbeiten. Schwieriger war der 

Start als neue Chefin mitten in der 
Corona-Pandemie. Günstig wirkte 
sich wiederum das hohe Zutrauen 
der Auftraggeber in sie insbesonde-
re in kreativer Hinsicht aus. Aktuell 
durchläuft die Quereinsteigerin pro-
blemlos die Meistervorbereitung, 
die für ihren Vollhandwerksberuf 
vorgesehen ist – als willkommener 
Schlussbaustein.

Lars Michalski, Jahrgang 1974, hat 
erst als 40-Jähriger umgesattelt – 
und als Neu-Unternehmer einen an-
deren Weg beschritten, nicht minder 
erfolgreich. Der gelernte Industrie-
kaufmann und Betriebswirt erwarb 
nach einer Zeit als angestellter Ma-
nager eines Autozulieferers den Vel-
berter Gebäudedienstleister AS Glas 
und Gebäudereinigung, leitet ihn 
seit neun Jahren und verdreifachte 
in der Zwischenzeit die Personal-
kapazitäten der Firma. Seine Moti-
vation war geprägt einerseits vom 
Willen, seine Kompetenz effektiver 
und rentabler auf eigene Rechnung 
vermarkten zu können, andererseits 
von betriebswirtschaftlicher Rati-
onalität. Michalski betrieb sorgfäl-
tige Studien, bevor er sich für ein 

Invest in einer Branche entschied, 
die auch in schwierigen Zeiten sta-
bile Nachfrage hat: das Reinigungs-
gewerbe. Ein von der Bürgschafts-
bank NRW attestierter Business-, 
Finanzierungs- und Liquiditätsplan 
war gleichwohl notwendig, damit 
der beim Start eigenkapitalarme 
Neu-Unternehmer Zugriff auf Ban-
kenkapital erhielt.

Kristina Pelz, Leiterin der HWK-Be-
triebsberatung, gibt den Rat: „Pla-
nen Sie zwei bis fünf Jahre ein, bis 
ein Kaufvertrag unterschrieben ist – 
und nutzen Sie Fremdexpertise und 
die Betriebsbörsen!“ Hilfestellung 
bei der Karriereplanung und Vor-
bereitung auf eine Unternehmens-
nachfolge erhalten Interessierte bei 
den Karrierescouts der HWK Düssel-
dorf:.
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P rogrammieren, digitale Mei-
nungsbildung, ins Handwerk 

hineinschnuppern und die Wind-
kraft  besser kennenlernen – dies 
sind nur einige Themen der Kurse, 
die das Netzwerk „Zukunft  durch In-
novation“ (zdi) Rhein-Kreis Neuss in 
den nächsten Monaten für Jugendli-
che anbietet. 

Gemeinsam mit seinen Partnerun-
ternehmen und Hochschulen hat das 
zdi-Netzwerk ein spannendes Kurs-
angebot rund um Mathematik, In-
formatik, Naturwissenschaft en und 
Technik (MINT) zusammengestellt. 
Landrat Hans-Jürgen Petrauschke 
betont: „Mit unserem Angebot för-
dern wir die berufl iche Orientierung 
der Jugendlichen im MINT-Bereich 
und im Handwerk und geben ihnen 
die Möglichkeit, mit Unternehmen 
und Hochschulen in Kontakt zu tre-
ten.“

Die Teilnahme an den Workshops 
ist kostenfrei. Die Teilnehmerinnen 
und Teilnehmer erhalten Einblicke 
in interessante Berufsbilder sowie 
Ausbildungs- und Studienmöglich-
keiten. 

Robert Abts, Geschäft sführer der 
Wirtschaftsförderungsgesellschaft 
des Kreises, ist erfreut, dass gemein-
sam mit den zdi-Partnerunterneh-
men erneut eine Vielfalt an Kursen 
für Schülerinnen und Schüler ange-
boten wird. 

Lehrkräft e können Kurse auch für 
den Klassenverband buchen, zum 
Beispiel einen Chemieworkshop, 
Biologie-Kurse sowie Workshops zu 
erneuerbaren Energien und einen 
Kursus zum Thema App-Entwick-
lung. Fortbildungsangebote für 
Lehrkräft e sind zu den Themen Um-
weltbildung und erneuerbare Ener-
gien geplant.

Das neue Kursprogramm des ZDI-

Netzwerkes Rhein-Kreis Neuss

Interessierte erhalten einen 
Überblick über das neue 
Programm im Internet: 

Dort können sie sich auch 
direkt für die Kurse anmel-
den. Ansprechpartnerin 
im zdi-Netzwerk ist Jessica 
Schillings. Sie unter der Te-
lefonnummer 02131/9287506 
oder per E-Mail an zdi@rhein-
kreis-neuss.de erreichbar.
Gemeinsam mit zahlreichen 
Partnern organisiert das 
zdi-Netzwerk Rhein-Kreis 
Neuss berufs- und studien-
orientierende Maßnahmen zu 
den Themen Mathematik, In-
formatik, Naturwissenschaf-
ten und Technik (MINT). 

Träger des zdi-Netzwerks 
Rhein-Kreis Neuss ist die Wirt-
schaft sförderungsgesellschaft  
Rhein-Kreis Neuss mbH. Im 
Rahmen des Förderprojekts 
„Digi4Youth“ werden in ge-
meinsamen Angeboten mit 
Unternehmen Schwerpunkte 
auf Digitalisierung, Medien 
und Handwerk gelegt. 
Das Netzwerk wird gefördert 
durch den Europäischen 
Fonds für Regionale Entwick-
lung, die NRW-Regionaldi-
rektion der Bundesagentur 
für Arbeit, das NRW-Wissen-
schaft sministerium und das 
Wirtschaft sministerium sowie 
durch den Rhein-Kreis Neuss.

Bei der Vorstellung des neuen Kursprogramms (v.l.): Landrat Hans-Jürgen Petrausch-

ke (r.), Robert Abts (Geschäftsführer der Wirtschaftsförderungsgesellschaft des 

Kreises), Julia Boysen (duale Studentin des Kreises) und zdi-Koordinatorin Jessica 

Schillings (2. v.r.). Foto: Rhein-Kreis Neuss 
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S ie möchten eine Ausbildung be-
ginnen oder Ihren Job wechseln? 

Dann kommen Sie um eine Bewer-
bung nicht herum. Mit diesen Tipps 
gelingt ein guter erster Auft ritt.

1. Adressieren Sie die Bewerbung 
persönlich
Nicht immer steht in der Stellenaus-
schreibung, an wen die Bewerbung 
adressiert sein soll. Oder Sie planen 
eine Initiativbewerbung. Dann ist 
es hilfreich, vorher im Personal-
büro des Wunschbetriebs anzurufen 
und nachzufragen, wer der richtige 
Ansprechpartner oder die richtige 
Ansprechpartnerin für Ihre Bewer-
bung ist. Die angemessene Gruß-
formel lautet dann: „Sehr geehrte 
Frau XY,…“ oder „Sehr geehrter Herr 
XY,…“.

2. Erzählen Sie im Anschreiben et-
was von sich
Das Anschreiben ist das Herzstück 
Ihrer Bewerbung. Es gibt Ihnen die 
Gelegenheit, unabhängig von allen 
Noten und Qualifi kationen für sich 
zu werben. Nutzen Sie diese Chance. 
Erläutern Sie, warum Sie sich gera-
de für diese Stelle bewerben. Warum 
interessiert Sie dieser Beruf? Wie 
sind Sie auf dieses Unternehmen 
gestoßen? Warum denken Sie, dass 
Sie die richtige Person für die Stelle 
sind? Ihr Anschreiben sollte unge-
fähr eine DIN-A4-Seite lang sein. 

3. Im Lebenslauf nicht zu beschei-
den sein
Zu einer vollständigen Bewerbung 
gehört auch ein tabellarischer Le-
benslauf. Überlegen Sie gut, was 
Sie dort angeben, denn womöglich 
haben Sie mehr Talente und Fähig-
keiten, die für einen Arbeitgeber in-
teressant sind, als Sie zunächst den-
ken. Geburtsjahr, Schulabschluss, 
Praktika – klar, das gehört alles 
in den Lebenslauf. Aber auch ein 
Schulsprecheramt oder ehrenamtli-
che Arbeit im Pfadfi nderlager sind 
erwähnenswert, denn beides sagt 
etwas über Ihre Persönlichkeit aus. 
Gleiches gilt für Tätigkeiten, die sich 
positiv auf den gewählten Beruf aus-
wirken könnten.

4. Fotos beim Profi  machen lassen
Ein Bewerbungsfoto ist zwar heu-
te keine Pfl icht mehr, kann aber 
von Vorteil sein. Dass das Bild kein 
Schnappschuss aus dem letzten 
Urlaub sein sollte, erklärt sich von 
selbst. Wenn Sie richtig punkten 
wollen, verzichten Sie aber auch auf 
ein Foto aus dem Automaten, son-
dern machen einen Termin bei ei-

nem professionellen Fotostudio aus. 
Solche Fotos machen Eindruck beim 
potenziellen neuen Arbeitgeber.

5. Schmeißen Sie sich in Schale – 
passend zum Job
Für den Fototermin sollten Sie sich 
Zeit nehmen und ihn gut vorberei-
ten. Für Ihr Äußeres gelten hier die 
gleichen Regeln wie beim Vorstel-

lungstermin – auf den Sie ja mit die-
ser Bewerbung hinarbeiten. Steht 
vielleicht mal wieder ein Friseurbe-
such an? Und welche Klamotten sind 
die richtigen? Das hängt vom ange-
strebten Beruf ab. Wer sich auf einen 
Bürojob bewirbt, sollte als Mann 
Hemd, Krawatte und Jackett tragen, 
als Frau Bluse und Blazer. Für Hand-
werksberufe kann ein „gutes“, nicht 

grell gemustertes Hemd mit Jackett 
ausreichend sein. Auch Frauen müs-
sen hier nicht im Kostüm posieren.

6. Bloß keine Tipper in der Bewer-
bung
Egal, wie interessant Ihr Anschrei-
ben ist: Wimmelt es von Recht-
schreibfehlern, ist der gute Eindruck 
hinüber. Die meisten Arbeitgeber 
werten Tippfehler in der Bewerbung 
als mangelnde Sorgfalt des Bewer-
bers oder der Bewerberin.

So klappt es mit der Bewerbung
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B esonders talentierte und mo-

tivierte Absolventinnen und 

Absolventen einer dualen Berufs-

ausbildung, die sich in ihrem Beruf 

weiterentwickeln, neue Kompe-

tenzen und Fertigkeiten aufb auen 

oder auch mit fachübergreifenden 

Weiterbildungen ihren Horizont er-

weitern möchten, können sich um 

ein „Weiterbildungsstipendium“ be-

werben. Darauf macht die Industrie- 

und Handelskammer (IHK) Mittlerer 

Niederrhein aufmerksam. Was man 

dafür tun muss – darüber klärte die 

IHK in einer Info-Veranstaltung inte-

ressierte junge Leute auf. 

Unter ihnen war auch Richard 

Schnegelsberg aus Neuss. Der 

22-Jährige hat eine Ausbildung 

zum Industriekaufmann – integ-

riert in ein duales Studium – bei 

der C. Thywissen GmbH gemacht. 

Und das so erfolgreich, dass er alle 

Kriterien für die Aufnahme ins För-

derprogramm erfüllt. Denn um das 

Stipendium „Begabtenförderung be-

rufl iche Bildung“ des Bundesminis-

teriums für Bildung, Wissenschaft , 

Forschung und Technologie können 

sich junge Fachkräft e bis 24 Jahre 

nur bewerben, wenn sie ihre Ab-

schlussprüfung in einem anerkann-

ten Ausbildungsberuf mit einem 

Gesamtergebnis von mindestens 

87 Punkten, beziehungsweise der 

Durchschnittsnote 1,9 und besser ab-

gelegt haben, Platz eins bis drei bei 

einem überregionalen berufl ichen 

Leistungswettbewerb belegt haben 

oder ein begründeter Vorschlag des 

Arbeitgebers oder der Arbeitgeberin 

oder der Berufsschule vorliegt. 

Das Weiterbildungsstipendium bie-

tet eine Förderung von bis zu 8.700 

Euro innerhalb von maximal drei 

Jahren. Die Stipendiatinnen und 

Stipendiaten können davon die be-

nötigten Mittel für die Kosten von 

Weiterbildungen oder eines berufs-

begleitenden Studiums abrufen, die 

Bildungsmaßnahmen suchen sie 

sich selbst aus und beantragen je-

weils die Förderung. Richard Schne-

gelsberg möchte die Förderung gerne 

für ein berufsbegleitendes Master-

studium im Bereich Controlling nut-

Weiterbildungsstipendium: Junge Fachkräfte können 

sich bewerben – auch ein Neusser nutzt seine Chance

Der Neusser Richard Schnegelsberg 

möchte die Förderung gerne für ein 

berufsbegleitendes Masterstudium im 

Bereich Controlling nutzen.  Foto: IHK

zen. Nach seiner Ausbildung wurde 

er vom Unternehmen übernommen 

und arbeitet dort derzeit im Bereich 

Logistik, Handel, Nachhaltigkeit. 

Den Antrag auf Aufnahme in die 

„Begabtenförderung berufl iche Bil-

dung“ erhalten Interessenten bei 

der IHK Mittlerer Niederrhein. Die 

IHK entscheidet über die Aufnah-

me in die Förderung, ermittelt die 

Höhe des Förderbetrags und zahlt 

die Fördermittel aus. Es besteht kein 

Rechtsanspruch auf Förderung. 

Alle wichtigen Informationen sowie 

die Möglichkeit zur Bewerbung um 

ein Weiterbildungsstipendium gibt 

es online unter:

Berufsberatung bei deiner Arbeitsagentur

Lust auf Ausbildung oder
Studium? Wir helfen dir.

Wir helfen dir herauszufinden, welche Ausbildung oder

welches Studium zu deinen Interessen und Fähigkeiten

passt. Wir überlegen mit dir, wie du dein Ziel erreichen

kannst und suchen mit dir nach Ausbildungs- oder

Studienplätzen im Rhein-Kreis Neuss oder in der

Region. Vereinbare einfach einen Termin mit uns.

Oder besuch uns in der "Woche der Ausbildung".

Schau einfach mal in unser Programm

für den 11. bis 17. März 2024:

Publication name: Anzeige RKN Karriere März 2024 - KOPIE - KOPIE generated:
2024-02-08T15:22:45+01:00
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Nikolaus-Otto-Str. 3  info@breuer-schneider.de

41515 Grevenbroich www.breuer-schneider.de

02181/1266

Auszubildender als 

Elektroniker (m/w/d) für Energie und 

Gebäudetechnik

Das bieten wir dir:

- Praxisorientierte und vielseitige Ausbildung.

- Abwechslungsreiche Tätigkeiten.

- Dem Ausbildungsjahr entsprechende eigen-

verantwortliche Arbeiten.

- Ein aufgeschlossenes, motiviertes Team.

Dein Profil:

- mindestens ein mittlerer Schulabschluss

- strukturierte Denkweise, sowie eigenverantwortliches   

  Arbeiten.

- Interesse am Ausbildungsberuf.

M it einem gemeinsamen Pro-

jekt mit der Agentur für Arbeit 

Mönchengladbach und Rhein-Kreis 

Neuss möchte die Industrie- und 

Handelskammer (IHK) Mittlerer 

Niederrhein Mitgliedsunternehmen 

die Möglichkeit bieten, mit Hilfe 

von Teilqualifi kationen Fachkräf-

te zu entwickeln. Zielgruppe sind 

Unternehmen mit Fachkräft ebedarf 

in den Sparten Metallverarbeitung 

und -bearbeitung, E-Commerce und 

administrative Tätigkeiten im Spedi-

tions- und Logistikbereich, die neue 

und bestehende Mitarbeitende im 

Alter von mindestens 25 Jahren qua-

lifi zieren möchten.

„Viele unbesetzte Stellen benötigen 

keine vollumfängliche Ausbildung 

oder Umschulung, einzelne Baustei-

ne aus den Berufsbildern reichen 

aus. Eine Teilqualifi zierung wird mit 

einer Kompetenzfeststellung und 

einem IHK-Zertifi kat abgeschlossen 

und hat somit bundesweit einen 

Wert“, sagt Nadine Hennig von der 

IHK. Die IHK und die Agenturen für 

Arbeit suchen derzeit interessierte 

Unternehmen, die in den genannten 

Bereichen Bedarf an Fachkräft en ha-

ben. Diese Unternehmen haben die 

Möglichkeit, durch die Agenturen 

für Arbeit Mitarbeitende mit einem 

Arbeitsvertrag einzustellen und sie 

für die Tätigkeit im Unternehmen in 

Teilen zu qualifi zieren. 

Die Qualifi zierung fi ndet sowohl im 

Unternehmen als auch bei Bildungs-

einrichtungen statt und erstreckt 

sich über einen Zeitraum von drei 

bis sechs Monaten. Bei der Bildungs-

einrichtung erwerben die Mitarbei-

tenden theoretisches Wissen für den 

betrieblichen Alltag. Am Ende ste-

hen eine schrift liche und praktische 

Kompetenzfeststellung der IHK an, 

und die Teilnehmenden erhalten bei 

erfolgreichem Bestehen ein IHK-Zer-

tifi kat. Weitere Bausteine können 

ergänzt oder bereits gesammelte Er-

fahrungen angerechnet werden.

Unternehmen müssen die Mitarbei-

tenden mit einem Arbeitsvertrag 

während der Dauer der Maßnahme 

beschäft igen. Die Kosten für den 

Lohnausfall und für die Qualifi zie-

rungsmaßnahme können bis zu 100 

Gemeinsam Fachkräfte entwickeln: IHK und 

Arbeitsagenturen gehen mit neuem Projekt an den Start
Prozent von den Agenturen für Ar-

beit gedeckt werden, wenn bestimm-

te Kriterien erfüllt werden. 

„Sobald wir genügend Anfragen 

haben, laden wir alle Interessier-

ten zu einem Webinar ein, bei dem 

konkrete Informationen zum Ablauf 

gegeben werden. Mit jedem Unter-

nehmen wird dann noch ein indivi-

duelles Beratungsgespräch geführt, 

die Arbeitsverträge werden erstellt, 

und dann geht’s auch schon los. Wir 

planen, im April oder Mai mit den 

Teilqualifi kationen zu starten“, er-

klärt Hennig. 

Weitere Informationen:

Foto: 123rf.com - © vachom

Unsere zweigruppige

Kath. Kindertageseinrichtung St. Maternus
Maternusstraße 26 in Rommerskirchen/Ortsteil Sinsteden

sucht liebevolle pädagogische Fachkraft (39,00 Std./Woche)

Was wir uns von Ihnen wünschen

• Qualifizierter Abschluss als anerkannte/r Erzieherin/Erzieher 

 oder vergleichbaren Abschluss

• katholische Konfession

• Identifikation mit den Aufgaben, Zielen und Werten 

 einer katholischen Einrichtung

• Freude und Motivation an der Arbeit mit den Kindern

• Engagement in der Zusammenarbeit mit dem Team, 

 den Familien und Kooperationspartnern

Was wir Ihnen bieten können

• Attraktive Vergütung nach Ihrem Tätigkeitsfeld als auch 

 nach der KAVO

• Zusatzleistungen

• einen unbefristeten Arbeitsvertrag

• ein motiviertes und kompetentes Team/kollegialer Austausch

• ein modernes Raumprogramm

• ein sehr nettes Umfeld

• Möglichkeit zur Fort- und Weiterbildung

Wenn Sie unser tolles Team bereichern möchten, freuen wir uns 

auf Ihre Bewerbung!

Kath. Kirchengemeindeverband 

Rommerskirchen-Gilbach

Herr André Uhr (Verwaltungsleitung)

Telefon: 02181 2124120

E-Mail: andre.uhr@kath-gv-roki.de 

Kath. Kindertageseinrichtung 

St. Maternus

Frau Helfenstein (Kindergartenleitung)

Telefon: 02183-9266

E-Mail: angela.helfenstein@kath-gv-roki.de 

Publication name: Anzeige RKN Karriere März 2024 - KOPIE - KOPIE generated:
2024-02-08T15:22:45+01:00
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Vom Klicken bis zum Klingeln: Entdecke, was Logistik 

wirklich kann. Der Tag der Logistik geht in die 11. Runde!

Am 18. April 2024 von 9:00 bis 13:00 Uhr im Gare du Neuss erlebst du 

hautnah, was Logistik alles leistet – und das geht weit über Transport 

hinaus. Diese Veranstaltung öffnet Schülerinnen und Schülern der Klassen 

8 bis 13 die Tür in eine Welt voller Dynamik und Innovation.
 

Präsenzveranstaltung zur Berufsorientierung

18. April 2024, 9:00 bis 13:00 Uhr
Gare Du Neuss, Karl-Arnold-Straße 3 - 5, 41462 Neuss 

(Am Neusser Hauptbahnhof, Ausgang Zufuhrstraße)

 

Anmeldung und Informationen:

Thomas Klann

thomas.klann@mit-rk-neuss.de

www.logistikberufe-neuss.de

Für unseren ambulanten Pflegedienst:

Wir bieten Ihnen:

• Gehalt nach Tarif • Stabile Dienstplanung • Teamarbeit

• Sonn- u. Feiertagszuschläge • 38 Std./ Woche (VZ)

• Fort- und Weiterbildungen • 30 Urlaubstage

Wir vergrößern unser Team
und suchen Sie!

Gesundheits- und Krankenpfleger (m/w/d)

Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger (m/w/d)

Krankenpflegehelfer (m/w/d)

Hauswirtschaftskräfte (m/w/d)

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung.

D ie Suche nach dem passenden 
Ausbildungsplatz gestaltet 

sich oft  als zeitaufwendiger Prozess, 
doch für Fatih Sari aus Grevenbroich 
nahm sie dank des Online-Bewerber-
buchs 321fachkraft .de ein schnelles 

und erfolgreiches Ende. In seinem 
letzten Jahr an der Dietrich-Uhl-
horn-Gesamtschule entschied er 
sich dazu, sein Profi l unter 321fach-
kraft .de zu veröff entlichen. Die In-
ternet-Plattform kehrt den üblichen 

Bewerbungsprozess um, indem sich 
Unternehmen bei den Ausbildungs-
platzsuchenden vorstellen. 
Saris Entscheidung zahlte sich aus, 
denn schon bald erhielt er die erste 
Anfrage per E-Mail. Nun ist er als 
Auszubildender ein festes Teammit-
glied beim Neusser Metallbauunter-
nehmen Uwe Bräuer. Obwohl er erst 
kürzlich zum Betrieb stieß, fühlt er 
sich schon jetzt wohl und schätzt 
die vielfältigen Aufgaben, die seine 
neue Position mit sich bringt. „Zu-
erst wollte ich mich gar nicht an dem 
Projekt beteiligen“, erinnert er sich. 
Ein Schulfreund überzeugte ihn je-
doch davon, dass er nichts zu verlie-
ren habe und nur gewinnen könne, 
wenn er sich eintragen würde. „Da 
hatte er recht“, so Sari. Es sei auch 
ganz leicht gewesen, denn er musste 
nur sein eigenes Profi l hochladen.

Die Vorbereitung für die Profi l-Er-
stellung auf 321fachkraft .de erfolg-
te im Unterricht und mit Hilfe von 
Verena Giefer vom Technologie-

zentrum Glehn. Dadurch konnten 
alle relevanten Informationen auf-
genommen werden, einschließlich 
Fatih Saris Interessen und seiner 
Wunschberufe als Maschinen- und 
Anlagenführer beziehungsweise 
Metallbauer. Er hatte sich parallel 
zu seinem Profi l auch auf anderen 
Wegen um eine Lehrstelle bewor-
ben, schrieb Unternehmen an und 
studierte Anzeigen in Stellenbörsen. 
Als ihn die E-Mail von Nadine Bräu-
er, Geschäft sführerin des Metallbau-
unternehmens, erreichte, war seine 
Suche aber schnell beendet, denn es 
schien alles zu passen. Auch Bräu-
er zeigt sich begeistert über die un-
komplizierte Kontaktaufnahme über 
321fachkraft .de: „Fatih war unser 
Wunschkandidat für den Ausbil-
dungsplatz, denn er hatte seinen Be-
rufswunsch klar benannt und wuss-
te, was er machen will.“

Die Plattform 321fachkraft .de ent-
deckte Nadine Bräuer durch eine An-
nonce auf der Seite der Kreishand-

321fachkraft.de: Online-Bewerberbuch bringt

Auszubildenden und Betrieb zusammen

Zusammengefunden dank 321fachkraft.de (von links): Melina Bauer-Nolden, Fatih 

Sari und Nadine Bräuer beim Neusser Metallbauunternehmen Uwe Bräuer. Foto: S. 

Büntig/Rhein-Kreis Neuss

Auszubildender (m/w/d) 

Anlagemechaniker für Sanitär / Heizung / Klima

Das bieten wir dir:

- Abwechslungsreiche Tätigkeiten

- Arbeiten in Eigenverantwortung

- Weiterbildungsmöglichkeiten

- Junges, aufgeschlossenes Team

Dein Profil:

- Mindestens einen mittleren Schulabschluss

- Handwerkliches Geschick

- Spaß und Interesse an technischen Lösungen
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D as Gründungsstipendium NRW 
geht in die nächste Runde: 

Nach dem Startschuss im Januar 
sind für das erste Halbjahr fünf wei-
tere Jurysitzungen geplant, in denen 
Gründungswillige oder Jungunter-
nehmerinnen beziehungsweise -un-
ternehmer, deren Gründung nicht 
länger als ein Jahr zurückliegt, ihre 
Ideen präsentieren können:
• 8. März (online)
• 12. April (bei der Wirtschaft sförde-

rung Mönchengladbach)
• 17. Mai (online)
• 14. Juni (online) 
Das Stipendium richtet sich an 
Gründerinnen und Gründer, die ihre 
Geschäft sidee im Bereich zukunft s-
orientierter Technologien oder in-
novativer Dienstleistungen in NRW 
realisieren wollen. „Interessierte 
können sich mit ihrer innovativen 
Idee jederzeit bewerben, indem sie 
ein Ideenpapier einreichen“, erklärt 
Lea Kriscio, bei der Industrie- und 
Handelskammer (IHK) Mittlerer Nie-
derrhein Ansprechpartnerin rund
um das Thema Gründungsstipen-
dium. „Für die nächstmögliche 

Jurysitzung werden sie in Betracht 
gezogen und zu einem Pitch einge-
laden.“ Können die Ideen die Jury 
überzeugen, erhalten die Bewerbe-
rinnen und Bewerber ein Jahr lang 
monatlich 1.200 Euro pro Person 
für ein Team aus bis zu drei Mitglie-
dern. Außerdem gibt es Unterstüt-
zung von erfahrenen Gründungs-
coaches und die Möglichkeit, sich 
in der lokalen Gründungsszene zu 
vernetzen. Im vergangenen Jahr ha-
ben sich 25 Gründungsteams für das 
Gründungsstipendium beworben. 
13 Teams haben eine Förderemp-
fehlung der regionalen Jury unter 
Vorsitz der IHK erhalten.  Fragen 
zum Gründungsstipendium NRW 
beantwortet Lea Kriscio (Tel. 02151 
635-336, E-Mail: lea.kriscio@mittle-
rer-niederrhein.ihk.de). Weitere In-
formationen unter:

Gründungsstipendium NRW wird fortgesetzt: 

Interessierte können sich bewerben

werkerschaft . Sie überzeugte sie 
als seriöse und eff ektive Lösung im 
Kampf gegen den Fachkräft emangel. 
„Da haben wir gern mitgemacht“, 
erklärt sie. Der beste Weg zu neuen 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern 
führe schließlich über die Ausbil-
dung im Betrieb. Fatih Sari habe um-
gehend auf ihre Nachricht reagiert, 
und das sei für sie einfach perfekt 
gewesen, so Bräuer. 

Die Kommunale Koordinierung der 
Landesinitiative „Kein Abschluss 
ohne Anschluss“ (KAoA) hat das On-
line-Bewerberbuch 321fachkraft .de 
im Jahr 2021 im Rhein-Kreis Neuss 
eingeführt. Sie unterstützt den Über-
gang Schule/Beruf und stärkt die 
Attraktivität der dualen Ausbildung. 
Die Matching-Plattform kehrt den 
gängigen Bewerbungsprozess ein-
fach um: Denn dort bewerben sich 
Unternehmen bei den Schülerinnen 
und Schülern. „Das ist eine großar-
tige Chance für beide Seiten“, erklärt 
Projektleiterin Melina Bauer-Nol-
den.

Fatih Sari hat jetzt die Möglichkeit, 
das Fundament für sein Berufsleben 
zu legen, denn auch nach der Aus-
bildung kann er weiter im Betrieb 

bleiben. Da er sehr lernbereit ist und 
Lust auf seine Arbeit hat, wie ihm 
seine Chefi n bescheinigt, stehen ihm 
alle Türen off en. Er habe sich gut 
eingelebt und arbeite vor allem gern 
auf den Baustellen, wo er schon jetzt 
mit anpacken dürfe, berichtet er.

Kein Abschluss ohne Anschluss 
– mit diesem Ziel organisiert 
Nordrhein-Westfalen landes-
weit den Übergang Schule/
Beruf. Die Kommunalen Ko-
ordinierungen bündeln die 
Aktivitäten berufl icher Orien-
tierung und gezielter Förderan-
gebote vor Ort und organisieren 
die Umsetzung in den Regionen 
mit fi nanzieller Unterstützung 
des Landes Nordrhein-Westfa-
len und der Europäischen Uni-
on. Weitere Informationen:
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einen Tag in der Woche oder auch mehr Aushilfe / Teilzeit / Vollzeit

Wir brauchen Unterstützung!

 09:00 - 13:00 Uhr 
oder  13:00 - 19:00 Uhr 
oder 09:00 - 18:00 Uhr

im Service
an den Getränken

beim Kuchen
und in der Küche

Rittergut Birkhof • 41352 Korschenbroich

Jetzt einfach anrufen: 02131 206483

S ie haben eine Einladung zum 
Vorstellungsgespräch bekom-

men? Super! Das ist bereits ein toller 
Erfolg. Doch auf die Euphorie folgt 
häufi g auch die Angst, denn viele 
Menschen haben Bammel vor dem 
Vorstellungsgespräch. Mit unseren 
Tipps und Tricks gehen Sie bestimmt 
mit einem positiven Gefühl aus dem 
ersten Gespräch mit dem potenziel-
len Arbeitgeber.
Zunächst sollten Sie sich mit dem 
Unternehmen auseinandersetzen. 
Wie viele Angestellte gibt es? Welche 
Geschichte hat das Unternehmen 
und wie alt ist es? Außerdem sollten 
Sie vorab möglichst viel über den 

Beruf wissen, für den Sie sich be-
worben haben. Nur so entsteht bei 
Ihrem Gegenüber der Eindruck, dass 
Sie es ernst meinen und Interesse an 
dem Ausbildungsplatz oder dem Job 
haben. Vor dem Gespräch sollten Sie 
unbedingt nochmal einen Blick in 
Ihre Bewerbungsunterlagen werfen, 
denn es könnte durchaus sein, dass 
Ihr Gegenüber Sie auf einige Punkte 
ansprechen wird, die Sie angegeben 
haben. 

Fast jedes Bewerbungsgespräch be-
ginnt mit den Worten „Erzählen Sie 
uns doch etwas über sich“. Die Fra-
ge klingt simpel, ist man jedoch gut 
vorbereitet, kann man bereits bei 
den ersten Fragen im Vorstellungs-
gespräch punkten. Überlege Sie vor 
dem Gespräch, was Ihre Stärken und 
Schwächen sind. Arbeitgeber*innen 
sprechen ihre Bewerber*innen di-
rekt darauf an, um so das Selbstbe-
wusstsein zu testen.
In jedem Bewerbungsgespräch ha-
ben Sie die Gelegenheit, Fragen zu 
stellen. Nutzen Sie diese Chance un-
bedingt. Stellen Sie im Vorstellungs-
gespräch eigene Fragen, zeigen Sie 

zum einen, wie stark ihr Interesse an 
der Stelle und dem Unternehmen ist. 
Zum anderen haben Sie die Chance, 
genau herauszufi nden, ob dieser Job 
wirklich zu Ihnen passt. Hier ein 
paar Beispiele:

Wie sieht ein typischer Arbeitstag 

in dieser Position aus?

Wie würden Sie die Unterneh-

menskultur beschreiben?

Wie erfolgt die Einarbeitung?

Welche Erwartungen haben Sie an 

neue Mitarbeiter*innen?

Professionell wirkt übrigens, wer 
zum Beispiel seine Bewerbungs-
unterlagen mit ins Bewerbungsge-
spräch bringt und sich während des 
Interviews Notizen macht. Natür-
lich sollten Sie dem Bewerbungsge-
spräch weiterhin folgen können.

Neben Ihrer fachlichen Eignung 
zählt im Bewerbungsgespräch 
auch, ob Sie persönlich in das Un-
ternehmen passen und ob der erste 
Eindruck stimmt. Das ist nicht nur 
für Ihr Gegenüber wichtig, sondern 
auch für Sie selbst! 

So punkten Sie im Vorstellungsgespräch

Foto: pixabay

Dos

• Lassen sie Ihre Hände ge-
 trennt voneinander. Nicht 
 beide Hände ineinander ver-
 schränken, falten, klammern 
 oder beten (wirkt verschlos-
 sen);
• setzen Sie sich nicht nur auf 
 die Kante des Stuhls, son-
 dern nehmen die gesamte 
 Sitzfl äche ein;
• eine zugewandte Haltung ist 
 wichtig;
• off ene Mimik und im passen-
 den Moment lächeln;
• ruhig, aber nicht passiv, wir-
 ken.

Dont‘s

• Fehlender Blickkontakt;
•  auf dem Tisch mit etwas her-
 umspielen;
• herumzappeln;
• eine schlechte Sitzhaltung
 einnehmen;
• die Arme verschränken;
• mit den Haaren spielen;
• beim Reden wild gestikulieren;
• zu wenig lächeln.

Körpersprache im Vorstellungs-
gespräch: Dos and Dont‘s
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E s geht um die zweite Chance im 
Job – um die nachgeholte Be-

rufsausbildung. Die Gewerkschaft  
Nahrung-Genuss-Gaststätten (NGG) 
hat Unternehmen im Rhein-Kreis 
Neuss aufgerufen, eine Fachkräf-
te-Off ensive in ihren Betrieben zu 
starten. „Eine Lösung liegt da be-
sonders nah: Eine ‚Neustart-Chan-
ce‘ für die Beschäft igten, die keine 
Berufsausbildung haben. Um sie 
sollten sich Betriebe deutlich mehr 
kümmern. Immerhin gibt es im 
Rhein-Kreis Neuss rund 23.800 sozi-
alversicherungspfl ichtig Beschäft ige 
ohne Berufsabschluss. Das sind gut 
15 Prozent der Erwerbstätigen“, sagt 
Claudia Hempel. Die Geschäft sfüh-
rerin der NGG Krefeld-Neuss beruft  
sich dabei auf Angaben der Arbeits-
agentur. 

Menschen ohne Ausbildung gezielt 
zu fördern, sei ein wichtiger Aspekt 
im Kampf gegen den Fachkräft eman-
gel. „Ein schlechter Schulabschluss, 
eine frühe Schwangerschaft , 
Schwierigkeiten im alten Ausbil-
dungsbetrieb oder in der Berufs-
schule – es gibt viele Gründe, war-
um Beschäft igte in jungen Jahren 
eine Ausbildung abgebrochen oder 
gar nicht erst begonnen haben. Es 
wäre aber falsch, sie als ‚ewig Unge-

Rhein-Kreis Neuss: 23.800 Beschäftigte ohne Ausbildung | „Nachhol-Ausbildung“ als 2. Chance 

Wer im Rhein-Kreis Neuss ohne Berufsausbildung arbeitet, 

sollte den Chef nach einer „Neustart-Chance“ fragen 

lernte‘ abzustempeln. Fair ist es, die-
sen Menschen eine zweite Chance zu 
geben. Erst recht, da in den meisten 
Branchen ohnehin Fachkräft e hän-
deringend gesucht werden – in der 
Lebensmittelindustrie genauso wie 
in Hotels, Restaurants oder Bäcke-
reien“, sagt Claudia Hempel von der 
NGG Krefeld-Neuss. 

Die Perspektive von Beschäft igten 
ohne Berufsausbildung sei ansons-
ten, ein Berufsleben lang als Hilfs-
kraft  bei schlechterer Bezahlung 
arbeiten zu müssen. NGG-Geschäft s-
führerin Claudia Hempel ruft  Be-
schäft igte ohne Berufsabschluss auf, 
das Thema „Nachhol-Ausbildung“ 
off ensiv im Betrieb anzusprechen: 
„Wenn ein Chef sieht, dass jemand 
die Motivation hat, mehr aus sich zu 
machen und sich für das Unterneh-
men zu qualifi zieren, kann er das 
kaum ablehnen.“ Es sei allerdings 
wichtig, dass neben der Geschäft s-
führung auch die Belegschaft  moti-
vierte Beschäft igte unterstützt. „Ide-
al ist es, wenn es einen Betriebsrat 
gibt. Dann ist der nötige Rücken-
wind quasi garantiert“, so Hempel. 

Außerdem fördere die Arbeitsagen-
tur etliche Qualifi zierungen. Die 
NGG Krefeld-Neuss rät Betriebsräten 

und Beschäft igten, aber auch den 
Geschäft sführungen von Unterneh-
men, sich über Angebote der Ar-
beitsagentur zu informieren: 

Für Unternehmen sei das besonders 
interessant. Denn Lehrgangskos-
ten könnten teilweise oder sogar 
vollständig übernommen werden. 
Auch Zuschüsse zum Lohn, der bei 
einer Weiterbildung weitergezahlt 
werde, seien möglich. „Wichtig ist, 
dass einer im Betrieb die Fäden zu-
sammenhält und alles koordiniert. 
Am besten der Betriebsrat“, sagt 
NGG-Geschäft sführerin Claudia 
Hempel. 

Im Rhein-Kreis Neuss nutzen be-
reits Beschäft igte die Chance, sich 
für einen Berufsabschluss fi t zu 
machen. Es seien jedoch zu wenige: 
So registrierte die Arbeitsagentur 
nach Angaben der NGG im ersten 

Die zweite Chance nutzen: Den verpassten Berufsabschluss nachholen. Das geht auch, wenn man schon im Job ist. „Wer das macht, dem winkt ein höherer Lohn und eine 

bessere Perspektive im Betrieb und auf dem Arbeitsmarkt“, sagt die Gewerkschaft NGG. Jede „Nachhol-Ausbildung“ sei für den Chef außerdem eine Investition ins Be-

triebs-Know-how und wichtig im Kampf gegen den Fachkräftemangel. Foto: NGG | Nils Hillebrand

Halbjahr dieses Jahres lediglich 35 
Qualifi zierungen, an deren Ende ein 
Berufsabschluss steht. „Da ist wohl 
noch reichlich Luft  nach oben“, sagt 
Claudia Hempel. 

Das Nachholen einer Ausbildung 
und trotzdem „nebenbei weiterzu-
arbeiten“, das sei allerdings eine 
Herausforderung. In der Lebensmit-
telbranche lasse sich dies jedoch 
„relativ gut unter einen Hut brin-
gen, denn hier gibt es oft  saisonale 
Hochzeiten. Weiterbildungsmodule 
sollten dann möglichst in die Zeiten 
gelegt werden, in denen die Pro-
duktion nicht voll ausgelastet ist. 
Das gilt auch für die Hotellerie oder 
Gastronomie: Es gibt in der Regel im-
mer Phasen, in denen nicht gerade 
Hochbetrieb herrscht“, so Claudia 
Hempel. 

Die Qualifi zierung ungelernter Mit-
arbeiter sei eine Investition ins Be-
triebs-Know-how. Gleichzeitig si-
chere eine nachgeholte Ausbildung 
Beschäft igten aber auch einen höhe-
ren Lohn und vor allem eine bessere 
Perspektive im Berufsleben. „Wer 
eine Ausbildung in der Tasche hat, 
ist auf dem Arbeitsmarkt einfach 
gefragter“, sagt NGG-Geschäft sfüh-
rerin Hempel. 
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Mach den ersten großen Schritt deiner beruflichen Laufbahn bei uns! SMS group bietet dir exzellente Ausbildungsmöglichkeiten 

in einem technologisch anspruchsvollen, zukunftsorientierten, internationalen Unternehmen. 

An unserem Standort Mönchengladbach bilden wir ab Sommer 2024 folgende Berufe aus:

Ein Studium ist in fast allen Bereichen möglich –  

ausbildungsbegleitend oder nach deiner Ausbildung!

In deinem Studium läuft es nicht ganz so rund?

Dann finde bei uns eine Alternative und starte mit

einer Ausbildung in die Praxis.

INNOVATE METAL. INNOVATE YOURSELF.

Geh mit uns auf Erfolgskurs – von Anfang an!

Weitere Infos findest du hier:
sms-group.com/ausbildung

› Zerspanungsmechaniker/-in (m/w/d)

› Industriemechaniker/-in (m/w/d)

› Elektroniker/-in (m/w/d) für Betriebstechnik

› Mechatroniker/-in (m/w/d)

› Technische/r Produktdesigner/-in (m/w/d)

› Industriekaufmann/-frau (m/w/d)

› Fachinformatiker/-in (m/w/d) 

FR Anwendungsentwicklung oder Systemintegration

› Kaufmann/-frau für Digitalisierungsmanagement (m/w/d)

MISMSION BEGINSION BEGINS

O b Retro- oder Mountain-Bike, 

ob Rennrad, Fixie oder E-Bike, 

ob umweltschonendes Lastenrad, Li-

festyle-Objekt oder technisch hoch-

anspruchsvolles Sportgerät: Das 

(mehr oder weniger) muskelbetrie-

bene Fahren auf zwei Rädern wird 

zunehmend populärer und damit 

auch der wachsende Trend, Fahrrä-

der auf den jeweiligen Anspruch 

und individuellen Kundenbedarf 

zuzuschneiden. Besucher eines gro-

ßen Fachmarktes wie z.B. dem Fach-

markt Birkenstock im Neusser Ge-

werbegebiet „Moselstraße“ staunen 

nicht schlecht über die mittlerweile 

riesige Produktpalette, die sich rund 

um den guten alten „Drahtesel“ ent-

wickelt hat. DURCHSTARTEN ver-

schaffte sich einen Eindruck über 

die beruflichen Möglichkeiten, die 

mit einer ständig weiterentwickelten 

Technik und verbesserten Fahrrad-

infrastruktur einhergehen. „Ganz 

klar“, stellt Geschäftsführer Kai Bir-

kenstock zu Beginn des Gespräches 

fest. „Der logische Einstieg in unse-

re Berufsbilder ergibt sich aus einer 

starken persönlichen Affinität zum 

Thema. Wer bei uns arbeitet, liebt 

Fahrräder und nutzt sie ebenso re-

gelmäßig wie leidenschaftlich. Für 

das Thema und seine vielfältigen 

Möglichkeiten muss man brennen. 

Dies eröffnet aber auch für berufli-

che Quereinsteiger völlig neue Per-

spektiven.“ Die meisten seiner über 

dreißig Mitarbeiter kommen schon 

morgens auf dem Fahrrad in die Fir-

ma. Die Leidenschaft wird auch oft 

gemeinsam bei Ausfahrten gelebt. 

Ob Ausbildung, Duales Studium 

oder Quereinstieg: Es überrascht 

nicht, dass die stetig wachsende 

Fahrradbranche dynamische Ar-

beitsumfelder mit guten Aussichten 

bietet. In weit über 80 unterschied-

lichen Jobs kann man mittlerweile 

seine Leidenschaft zur Berufung 

oder seinen Beruf zur Leidenschaft 

machen. Im Ausbildungsbetrieb Bir-

kenstock werden KollegINNen z.B. 

für den Verkauf, die Werkstatt- und 

Serviceannahme sowie für den Wir-

kungsbereich eines Zweirad-Mecha-

tronikers gesucht. Letzter beinhaltet 

die Wartung und Instandsetzung 

von allen Fahrradtypen (auch E-Bi-

kes), die Montage von Neurädern, 

Werkstattorganisation sowie den 

technischen Service und Kundenbe-

ratung. Ein Handwerk, das griffige 

Möglichkeiten und jede Menge Fort-

bildungspotential bietet: denn die 

Technik entwickelt sich ständig wei-

ter und stellt erhöhte Anforderungen 

an seine Profis.

Gleiches gilt auch für die verkäufe-

rischen Bereiche. „Eine echte Team-

fähigkeit, eine Leidenschaft für Pro-

dukte sowie der Spaß am Umgang 

mit Menschen dürfen nicht fehlen. 

Auch Kunden- und Serviceorientie-

rung sollte man mitbringen“, erläu-

tert Kai Birkenstock. Denn eines ist 

klar: die Kundengespräche erfor-

dern in Anbetracht der technischen 

Entwicklungen und vielfältigen Ein-

satzmöglichkeiten jede Menge fach-

liches Wissen. Innovative Sicher-

heitsfeatures, die fortschreitende 

Digitalisierung rund ums Rad sowie 

zunehmende Nachhaltigkeitsaspek-

te bei Rahmen und Reifen: wer auf 

Augenhöhe die immer besser infor-

mierten Kunden beraten will, muss 

„tief in den Themen drin sein“, wie 

Kai Birkenstock betont. Er ist stolz 

auf die Leistungsbereitschaft und 

das Zusammengehörigkeitsgefühl 

seines Teams. Viele können mitt-

lerweile auf eine lange Betriebszu-

gehörigkeit zurückblicken. „Uns ist 

der Mensch und das Miteinander 

wichtig. Insofern sind humane und 

geregelte Arbeitszeiten - mit einem 

freien Tag pro Woche auch im Sai-

songeschäft - in unserem Unterneh-

Arbeitsplatz in der Fahrradbranche: 

zukunftsweisend, nachhaltig und mit Spaß
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MISMSION BEGINSION BEGINS

� Sectionaltore � Schwingtore 
� Torantriebe � Haustüren � Nebeneingangstüren 

� Wartungen mit UVV-Prüfung

UNSERE LIEFERANTEN:

men ebenso selbstverständlich wie 

eine betriebliche Altersvorsorge.“ Er 

ist sich zudem sicher: „Eine ständig 

wachsende Zahl an neuen Model-

len, das Thema Leasing, die über-

Haben die Leidenschaft für das Fahrrad zum Beruf gemacht und schätzen die familiäre Arbeitsatmosphäre: Ferris Hampfler, Tim Fuchs, Gio Stoffels, Michael Schmohl (von 

links).

geordneten Themen Klimawandel, 

Verkehrswende sowie Gesundheit 

geben dem Fahrradmarkt mittelfris-

tig weiterhin Schwung. Ein Ende 

des Fahrradbooms und damit auch 

der einhergehenden beruflichen 

Perspektiven ist nicht in Sicht. Für 

Werkstattarbeiten, die in den letzten 

drei Jahren ja oft mit langen Warte-

zeiten auf Ersatzteile verbunden wa-

ren, hat sich die Situation ebenfalls 

entspannt und spürbar verbessert. 

Eine alles in allem gesunde Entwick-

lung.“

-KV

02131.718 780

Job
suc
he




